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Plotzlich allein.
Wie weiter?

Kiirzlich erhielt die «Zeitlupe» einen Brief. Eine Frau
berichtete von ihrem Versuch, neue Kontakte zu kniipfen.
Sie hatte sich wahrend vieler Jahre an der Seite eines
Menschen wohlgefiihlt, man freute sich auf das Alter -
und nun ist der Partner plotzlich nicht mehr da.

Viele stiirzen da in eine Einsamkeit. Manche konnen sich
aus eigener Kraft ein neues Leben aufbauen. Sie suchen
neue Aktivitaten und lernen dabei andere Menschen
kennen. Einige versuchen es mit Vermittlungsbiiros — und
werden oft libervorteilt. Fiir teures, im voraus zu bezah-
lendes Geld werden Versprechungen gemacht, die oft

nicht gehalten werden konnen.

as soll’s — jedenfalls habe ich
((W letzthin ein Partner-Inserat

entdeckt, das mich veran-
lasste, rein «gwunderhalber> einmal bei
der angegebenen Agentur Informatio-
nen einzuholen. Ich wollte wissen, wie
so eine Partnervermittlung tiberhaupt
funktioniert.

Ich habe vor einigen Jahren meinen
Mann durch den Tod verloren. Wir leb-
ten in einer <fast vollkommenen> Ehe,
teilten Arbeit, Freud’ und Leid mitein-
ander, und darum empfinde ich nun
die Einsamkeit allein in meiner grossen
Wohnung als besonders hart. Meine
Kinder und Grosskinder sowie gute
Freunde und viele Bekannte sind mir
aber kein Ersatz. Ich muss mich neu
orientieren und mein Leben neu ge-
stalten.

Diese Angaben muss ich machen,
damit Sie verstehen konnen, weshalb
ich aufgrund des Inserates tiberhaupt
zum Telefon gegriffen habe. - Am an-
deren Ende des Drahtes antwortete der
Agenturchef selber und erkldrte mir auf
meine Fragen, er mochte mir dies lieber
personlich erkldren. Ob ich bereit wire,
ihn zu einem unverbindlichen Besuch
zu empfangen. Ich war bereit dazu,
denn ohne wire ich ja o klug als wie
zuvor gewesen. Der Agenturchef be-
suchte mich am folgenden Tag und be-

+

gann sofort, mich mit Fragen zu tiber-
hdufen, bis ich den Spiess umdrehte
und dabei herausfand, dass er es gerne
gesehen hdtte, wenn ich fiir 5000 Fran-
ken auf sein Angebot, mir eine Begeg-
nung mit der im Inserat beschriebenen
Person zu verschaffen, eingestiegen
ware.

Das habe ich nicht getan, denn ich
finde es seltsam, dass, nachdem der im
Inserat beschriebene Mann (er hat mir
ein Foto mit einigen Angaben gezeigt
sowie noch zwei/drei andere <Kandida-
ten>) offenbar eine stattliche Gebiihr
bezahlt hat, ich nun auch nochmals
zahlen und mich verpflichten soll. Das
war an einem Freitag. Am Montag dar-
auf telefonierte mir der Agenturchef
und fragte, ob ich es mir iiberlegt hitte
und mich nicht doch entschliessen
konnte mitzumachen. Ich erklarte, dass
ich immer noch mit der Abkldrung
meiner finanziellen Situation generell
beschiftigt und nicht bereit sei, einfach
so 5000 Franken hinzublédttern. Dar-
aufhin horte ich nichts mehr.

Meine Frage: Wie ist es eigentlich
Usus in dieser Branche? Was gilt als
serios? Vom Stellenmarkt weiss ich,
dass doch nur die eine Seite bezahlt.
Ich finde es unwiirdig und unfair, wenn
Frauen und Minner, die vielleicht
mehr Wert auf menschliche Qualitaten

legen, jedoch nicht tiber das notige
Kleingeld verfiigen, bei einer derartigen
Partnerwahl einfach ausgeschlossen
sind. Weiss das der oder die Partnersu-
chende tiberhaupt?

Weil ich finde, dass der ganze Pro-
blemkreis je ldnger je mehr Leute be-
trifft, wiirde ich es begriissen, wenn ein-
mal in der Zeitlupe auf dieses Problem
eingegangen wird.

Mit freundlichen Griissen NN

P.S. Wenn da auf jedes Inserat nur
eine bis zwei Personen hdngenbleiben,
lappert sich so einiges zusammen und
natiirlich alles ohne Erfolgsgarantie!
Eigentlich schnell und leicht verdientes
Geld.»

Die Kontakt-Inserate
in der «Zeitlupe»

Auch die «Zeitlupe» bietet in ihrer
Rubrik «Kleinanzeigen» fiir alle ihre
Leserinnen und Leser Kontakt-
inserate an. Diese Rubrik ist strikt
Privaten reserviert. Professionelle
Inserenten sind davon
ausgeschlossen.

Bei aller Wahrung der Diskretion
(Chiffre-Inserate) tun wir alles, um
uns zweifelhaft erscheinende Texte
und vor allem Massensendungen,
die ein untriigliches Zeichen fiir
professionelle und in der Regel
unseriose Kontakt-
vermittlungsinstitute sind, stich-
probenartig oder auf Verdacht hin
zu priifen. Sollten Sie selbst trotz all
diesen Vorsichtsmassnahmen
einmal nicht eine Privatantwort auf
Ihren Kontaktversuch erhalten, so
bitten wir Sie, uns davon zu
informieren und alle Versuche eines
dahintersteckenden professionellen
Institutes, auf Sie Druck auszutiben,
zu ignorieren.

ZEITLUPE 5/97



	Plötzlich allein : wie weiter?

